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EDITORIAL

Seit
1896 werden in Australien

Dokumentarfilme gedreht, «The

Story of the Kelly Gang» von
1906 gilt als erster abendfüllender
Spielfilm dieses Kontinents. Bis 1929
entstanden über 150 Spielfilme, dann
begann der Niedergang der australischen

Produktion, für den verschiedene

Ursachen verantwortlich waren: die
kostenintensive Einführung des
Tonfilms, der ständig wachsende Druck
amerikanischer und britischer Verleiher

auf den einheimischen Markt und
die verheerenden Auswirkungen der
Depression in den dreissiger Jahren.

Down Under
Es dauerte bis in die siebziger Jahre,

bis es zu einer Renaissance des
australischen Kinos kam. Die Teilnahme

Australiens am Vietnamkrieg hatte
dazu geführt, unter anderem auch die
filmkulturelle Abhängigkeit gegenüber
den USA kritisch zu hinterfragen. In

einer Periode sozialer Veränderungen,
politischer Proteste und kultureller
Selbstfindung entstand der Wunsch
nach einer eigenständigen nationalen
Filmindustrie, die jedoch nur mit staatlicher

Unterstützung zu realisieren war.
Die Regierung konnte sich den
kulturpolitischen Argumenten nicht ver-
schliessen und startete ein
Filmförderungsprogramm: Schaffung einer
Filmschule, der Australian Film and Television

Development Corporation und
eines Experimentalfilmfonds, später
kamen die gliedstaatlichen Filmförderungen

und andere Massnahmen
dazu, die schliesslich zusammen das
«Filmwunder aus Down Under»
ermöglichten.

Massgeblich an diesem «Filmwunder»

beteiligt war eine neue Generation
von Regisseuren, wie Bruce Beresford,
Donald Crombie, George Miller, Fred

Schepisi, Peter Weir und andere. Zur
internationalen Bekanntheit des
australischen Films trugen dann vor
allem Millers «Mad Max» (1978) und
Peter Faimans «Crocodile Dundee»
(1986) bei. Wie andere dieser kreativen
Talente holte sich Flollywood auch Peter
Weir, den wohl bedeutendsten unter
ihnen, in seine Studios, wo dieser
Australier sich mit Filmen mit eigenen
Handschrift eine erfolgreiche Karriere
erarbeitete. Über Weir, seine Filme und
sein neues Meisterwerk «The Truman
Show» lesen Sie mehr ab Seite 12.
Franz Ulrich
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